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Liebe Ferndorferinnen und Ferndorfer,  

liebe Stockenboierinnen und Stockenboier!

 

Ab dem 1. Advent 

2025 bin ich als Pfar-

rerin für die Pfarrge-

meinden Zlan und 

Ferndorf zuständig. 

Die Zusammenarbeit 

der drei Pfarrgemein-

den hat ja gute Tradi-

tion. Gegenseitige 

Vertretungen sind 

selbstverständlich 

und die Konfir-

mandenfreizeiten fin-

den immer gemein-

sam statt. 
  

Ich selbst bin seit drei Jahren in Österreich. 

Durch Freunde wurden wir aus Norddeutsch-

land nach Kärnten gelockt und ich und mein 

Mann haben es noch keine Sekunde bereut. Ge-

boren bin ich in Marburg in Hessen, Kindheit 

und Jugend habe ich in Hamburg verbracht. Die 

letzten 20 Jahre war ich Pfarrerin in Mecklen-

burg-Vorpommern in Ostdeutschland. Nun bin 

ich hier, Pfarrerin in Feffernitz, und fühle mich 

dort sehr wohl.  
 

Den Pfarrgemeinden Zlan und Ferndorf wünsche 

ich natürlich, dass die Pfarrstelle bald wieder be-

setzt wird. Bis dahin aber werde ich mein Mög-

lichstes tun, dass das Leben in diesen Pfarrge-

meinden in Verkündigung und Lehre weiterge-

hen kann. Dabei hoffe ich natürlich auf Unter- 

 

 

 

 

stützung, nicht nur aus den Presbyterien, son-

dern auch aus den Gemeinden.  

Dann werden wir eine fröhliche, geistvolle Zeit 

miteinander erleben. Ich habe ja im flachen Land 

gelebt und für mich war immer die  

Weite des Himmels mit Blick über große Felder 

und Meer ein Glaubensbild. 
 

Jetzt, wo ich im Drautal wohne, ist mir der Psalm 

121 wichtig geworden: 

„Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen, woher 

kommt mir Hilfe? Meine Hilfe kommt vom Herrn, 

der Himmel und Erde gemacht hat.“ 
 

Ob Berg, Tal, Ebene oder Gipfel: Es ist die über-

wältigende Schöpfung, die mich atemlos macht 

und nach Gott fragen lässt. Diese Welt ist mehr 

als Wissenschaft, mehr als Physik, Biologie und 

Astrologie. Jeder Erkenntnis folgt eine Frage. 

Das ist mir ein Grundsatz in allem Denken und 

Handeln. Nichts ist zementiert, unveränderbar. 

Alles ist hinterfragbar – auch das, was mir wert 

und teuer ist. Dazu gehören auch Traditionen 

und Selbstverständlichkeiten meines Glaubens-

lebens in der Pfarrgemeinde. Mit dieser Offenheit 

für Neues und Anderes sind wir als Gemeinde 

auf einem guten Weg. Mein Psalm schließt in 

Vers 8 mit einem allumfassenden Segen:  

„Der Herr behütet deinen Ausgang und Eingang 

von nun an bis in Ewigkeit!“ 

Darum, liebe Gemeinde, lasst uns zuversichtlich 

sein bei allem, was kommen mag. 

 

Ihre Pfarrerin Jessica Warnke-Stockmann 
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Bischöfin Cornelia Richter in Bischofsamt eingesetzt 
 

 

 

Die neue Bischöfin der Evangelischen Kirche 

A.B. in Österreich, Cornelia Richter, ist am 

Samstag, 8. November, in einem Festgottes-

dienst im Wiener Museumsquartier in ihr Amt 

eingeführt worden. Im Mai war sie von der Sy-

node mit überwältigender Mehrheit zur Bischö-

fin gewählt worden. Sie ist die erste Bischöfin in 

der Geschichte der Evangelischen Kirche A.B. in 

Österreich. Bischof Michael Chalupka wurde im 

Gottesdienst feierlich verabschiedet. Er tritt 

nach Erreichen des Pensionsalters in den Ruhe-

stand. 

Eine große Abordnung aus Kärnten hat diesen 

bewegenden, festlichen Gottesdienst mitgefeiert 

und geholfen, das Abendmahl an über 1000 

Gäste auszuteilen. Mit dabei waren auch die 

Abendmahlskelche aus Ferndorf, Zlan und Feld 

am See.  

Kärntner Delegation in Wien 
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Als Predigttext hatte die neue Bischöfin das Mag-
nificat, den Lobgesang der Maria, aus dem Lu-
kasevangelium gewählt, ein „Lied der Mensch-
heitsgeschichte weit über die Ökumene hinaus“, 
weil es „Glaubenszeugnis“ und „Sehnsuchtstext“ 
zugleich sei, wenn davon erzählt werde, „dass 
das Wunder geschieht, das niemand mehr er-
wartet“. Diesen Lobgesang bezeichnete Richter 
als eine „Hymne des Dankens, des Vertrauens 
und des Zutrauens in die weltbewegende Macht 
Gottes – und zwar genau da, wo es im Leben an-
ders gekommen ist als erwartet“. Solche Bot-
schaften seien wichtig, gerade in unruhigen Zei-
ten „voller Krisen und Konflikte, voller Miss-
trauen und Angst – in der Gesellschaft und 
manchmal auch in unserer Kirche“. Kirche ist 
wichtig und hat ihren Platz in der Gesellschaft – 
das wurde in diesem Gottesdienst und der 

anschließenden Feier deutlich. Sogar der Bun-
despräsident und seine Frau waren gekommen, 
um Cornelia Richter zu gratulieren! Segensworte 
wurden gesprochen von Menschen aus den 
Schwesterkirchen, darunter auch der neue Erz-
bischof von Wien, Grünwidl, den europäischen 
Partnerkirchen, Vertreter*innen der Diakonie 
und weiterer Repräsentant*innen unserer Kir-
che, darunter unsere Superintendentialkurato-
rin Margarethe Prinz-Büchl. Wir freuen uns da-
rauf, wenn unsere neue Bischöfin nach Kärnten 
kommt – Gelegenheit ihr zu begegnen, wird auch 
die Amtseinführung von Andrea Mattioli als Su-
perintendentin am 31. Jänner 2026 in Zlan sein. 

Bericht aus evang.at und Andrea Mattioli

 

 

Liebe Pfarrgemeinden! 
 
Kurz vor Silvester, sollte die Zustellung geklappt 
haben, ist dieser Gemeindebrief bei euch ange-
kommen.  Die Zustellprobleme beim letzten Ge-
meindebrief lagen leider nicht in unserer Hand 
und konnten wir auch nicht entsprechend beein-
flussen. 
 

Nun blicken wir auf ein ereignisreiches Jahr zu-
rück und sind bereits voller Erwartung für das 
Kommende und dürfen neugierig ins nächste 
Jahr gehen. 
 

Neben den Festlichkeiten, die wir auch in öku-
menischer Verbundenheit miteinander feiern 
durften, war wohl die Wahl unserer Frau Pfarre-
rin, Andrea Mattioli, zur Superintendentin für 
Kärnten und Osttirol das prägendste Ereignis. 
Trotz des schmerzlichen Verlustes für unsere 
Pfarrgemeinden, freuen wir uns mit ihr für das 
große Vertrauen, das ihr bei der Wahl von den 
Delegierten der Diözese entgegengebracht 
wurde. 
 

Andrea wünschen wir alles Gute, viel Kraft und 
Gottes Segen für ihre neue Tätigkeit und die da-
mit verbundenen Aufgaben. 
 

Der Wechsel von Andrea an die diözesane Spitze 
hat natürlich auch auf unsere Aufgaben und Tä-
tigkeiten in der Gemeinde Einfluss. Wir werden 
nun von Frau Pfr.in Jessica Warnke-Stockmann 
administriert. Sie ist Pfarrerin unserer Nachbar-
gemeinde Feffernitz und nun zusätzlich zu ihren 
dortigen Aufgaben noch für weitere bei uns in 
Zlan und Ferndorf zuständig. Natürlich muss 
auch das Presbyterium einige Verpflichtungen 
übernehmen und sie in ihrer Tätigkeit unter- 
 

 
 
stützen, denn sonst wäre ein entsprechender Be-
trieb nicht möglich. 
 

Bei unserer Planungsklausur im August haben 
wir gemeinsam, so gut wie möglich, das nächste 
Kirchenjahr vorausgeplant und festgelegt. Auf-
grund der aktuellen Situation wird nun jeden 
zweiten Sonntag ein Gottesdienst angeboten. Zu 
den traditionellen Festtagen wird es nach wie vor 
die gewohnten Gottesdienste geben. Aus Organi-
sationsgründen können sich jedoch die gewohn-
ten Uhrzeiten ändern. Einige Gottesdienste, z.B. 
Sylvestergottesdienst, werden wir zusammen mit 
allen drei Pfarrgemeinden feiern. Der heurige 
Sylvestergottesdienst findet in Feffernitz statt, da 
dort persönliche Segnungen Tradition sind. Wir, 
Zlan und Ferndorf, laden im Anschluss an den 
Gottesdienst zum Anstoßen auf das neue Jahr 
ein.  
 

Bei vielen weiteren Aufgaben, z.B. Konfirman-
denunterricht, Bibelstunden usw., müssen wir 
flexibel bleiben und wenn nötig situationsbe-
dingt entscheiden. 
 

Vor diese Herausforderungen sind wir alle ge-
meinsam gestellt und es liegt an uns, das Beste 
daraus zu machen. Nur gemeinsam, mit eurem 
Mitwirken und eurer Beteiligung ist es uns mög-
lich, ein fröhliches und positives Gemeindeleben 
zu gestalten. 
 

In diesem Sinne wünsche ich euch alles Gute, 
viel Kraft und Gottes Segen für 2026 und hoffe, 
dass wir uns bei der einen oder anderen Fest-
lichkeit begegnen. 
 

Thomas Winkler 
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Ewigkeitssonntag: Gedenken an unsere Verstorbenen  
 

Wir denken an diesem letzten Sonntag im Kir-

chenjahr, dem Ewigkeitssonntag, ganz besonders 

an unsere Verstorbenen, die wir im letzten Jahr 

verabschieden mussten. Wir mussten geliebte 

Menschen hergeben. Wir denken an sie mit 

Trauer im Herzen und mit der Hoffnung, dass 

Gott sie aufnimmt in die himmlische Gemein-

schaft. Vieles im Leben ist vorhersehbar, vieles 

nicht. Der Tod ist in den meisten Fällen nicht vo-

raussehbar, er verändert aber das Leben der Fa-

milie, der Angehörigen. Die Welt rundherum ver-

ändert sich, weil er oder sie nicht mehr da ist. Sie 

fehlen in der Familie und in der Gemeinschaft 

und dennoch leben sie in uns weiter. Glaube, 

Hoffnung, Liebe – Worte, denen wir in so einer 

Zeit Gestalt geben können und müssen. Wir müs-

sen durch diese Trauer und Tiefe gehen, uns ver-

abschieden und beten. Wir nennen ihre Namen 

und vertrauen sie Gott an.  
 

Ein stilles Licht – für euch in Zlan entzündet: 

Johanna Presser in Stockenboi (94), Engelberta 

Straßer in Stockenboi (99), Johann Rauter in Kel-

lerberg (66), Edith Kerschbaumer vlg. Oberliesin-

ger in Liesing (91), Eveline Heinzelmann in 

Stockenboi (80), Sieghilt Gfrerer vlg. Rohrer in 

Wiederschwing (85), Ingeborg Steiner vlg. Anger-

mann in Gassen (86), Josefine Tidl in Stockenboi 

(91), Walther Kerschbaumer vlg. Hofer in 

Scharnitzen (91), Hartwig Meier in Zlan (90) und 

Matthias Steurer vlg. Åldermar in Gassen (88). 
 

 

Ein stilles Licht – für euch in Ferndorf entzün-

det: 

Dorothea Steiner in Sonnwiesen (61), Elisabeth 

Dickermann in Ferndorf (98), Franz Mitterer in 

Neuolsach (76), Theresia Oberherzog in Sonnwie-

sen (80) und Christian Bacher aus Politzen (83). 
 

Umrahmt wurde die Feier in Zlan vom Zlaner 

Quartett. In Ferndorf wurde unter musikalischer 

Begleitung durch Bläser der Trachtenkapelle 

Molzbichl an den Gräbern der Verstorbenen ge-

dacht. 
 

Markus Torta 

 

 

  

Gott spricht: Fürchte dich nicht, denn ich habe dich 
erlöst, ich habe dich bei deinem Namen gerufen, du 
bist mein. Unsere Verstorbenen sind bei Gott. In die-
ser Gewissheit haben wir am Grab Abschied genom-
men. Möge sie uns auch trösten durch die Trauer 
hindurch. Denn so wie Christus auferstanden ist, so 
werden auch wir nicht im Tode bleiben. 



Wer singt, betet doppelt 
 

Wir kommen auf diese Welt und bekommen von 

unserem Schöpfer so viele Gaben mit, die wir mit 

anderen Menschen im Hier und Jetzt teilen dür-

fen. Sie sind ein Beweis seiner unendlichen Liebe. 

Eine meiner wunderbaren Aufgaben ist es, diese 

Welt mit Musik ein wenig zu verschönern und ich 

möchte dies ab Jänner noch etwas mehr mit euch 

in den Pfarrgemeinden teilen.  

Da wir nur mehr alle zwei Wochen Gottesdienst 

haben werden, möchte ich jeden zweiten Sonntag 

im Monat am Abend eine Stunde erfüllt von     

Liedern für Herz und Seele, Orgelmusik und 

Klaviermusik anbieten. Jeder und jede von euch 

ist eingeladen, mit dabei zu sein. Ich werde ab 18 

Uhr in der Kirche musizieren und mit euch ge-

meinsam singen und möchte euch alle daran teil-

haben lassen, welch wunderbar heilsame Wir-

kung das gemeinsame Singen haben kann.  

 

 

Es werden Lieder sein, die das Herz berühren, 

uns zum Nachdenken anregen, uns dankbar sein 

lassen. Dazwischen werden ab und zu auch Texte 

gelesen und wir dürfen für ca. 45 Minuten ein-

fach sein, wie wir sind – egal ob wir in Freude, 

Erwartung, Trauer, auf Suche nach Tröstung 

oder Nähe sind – jede(r) kommt, darf sein und 

geht mit Heilung und Erfüllung nach Hause. Ich 

bin der festen Überzeugung, dass das Singen für 

unseren Vater im Himmel und unseren Herrn 

und Heiland Jesus Christus – vor allem wenn wir 

es gemeinsam tun – Freude ins Herz bringen 

und Heilung für unser ganzes Sein erwirken 

kann.  
 

„Wer singt, betet doppelt“, das kann ich für mein 

Leben nur bestätigen und Gott hat mich auf mei-

nem bisherigen Weg mit ganz viel Gnade und 

Liebe begleitet, wofür ich unendlich dankbar bin.  

 

Dieses Geborgensein in Gott möchte ich gerne 

mit euch teilen und ich würde mich freuen, 

wenn ihr ab und zu zum „Singenden Gebet“ 

vorbeischauen würdet. 

 

Eure Katrin Winkler 

 

Folgende Termine im 1. Quartal 2026: 
 

11. Jänner um 18.00 Uhr in Zlan 

8. Feber um 18.00 Uhr in Rudersdorf 

8. März um 18.00 Uhr in Zlan 

  



 

 

PFARRGEMEINDE FERNDORF  
 
 

Rückblicke und Aktuelles

 

 

 

Aus dem Frauenkreis 
                                                                                                                                     

Das erste Treffen der Frauen nach der Sommer-

pause fand am 15. September statt. Besprochen 

wurde unter anderem ein Ausflug nach Bad Ei-

senkappel, der am 18. September stattgefunden 

hat. Es war die Woche, in der man mit öffentli-

chen Verkehrsmitteln frei fahren konnte.  
 

Wir besuchten die Kirche in Bad Eisenkappel und 

bekamen von Herrn Kogelnik eine interessante 

Führung, auch die Geschichte dieses Ortes lern-

ten wir kennen. Dann besuchten wir gemeinsam 

den Bildstock–Park am Kneippwanderweg ent-

lang der Vellach, wo Engelbert Zepitz eine Kapelle 

und sechs Bildstöcke errichtet hat. Sein Freund, 

der Kunstmaler Roland Mutter, hat diese Bildstö-

cke mit religiösen 

Bildern verschönt. 

Es war ein sehr inte-

ressanter Ausflug, an 

dem acht Frauen teil-

genommen haben.  
 

Am Sonntag, den 21. 

September, fand ein 

besonderer Gottes-

dienst statt.  

Frauenkreise aus Ar-

riach, Fresach, Fef-

fernitz, Zlan und 

Puch waren gekom-

men. Die musi-

kalische Gestal-

tung war von 

Brigitte Hany 

mit der Quer-

flöte, von Hel-

mut Tauchham-

mer auf der Or-

gel, von Doris 

Baumgartner 

mit dem Kontra-

bass und von 

Monika Steiner 

mit dem Akkor-

deon gemacht 

worden.  

 

 

 

 

Der Frauenkreis hat diesen Gottesdienst auch 

mitgestaltet. Anschließend gab es ein gemütli-

ches Beisammensein 

mit Bewirtung. 
 

Weitere Treffen fanden 

am 27. Oktober und 

am 24. November statt. 

Die Weihnachtsfeier 

wurde für den 8. De-

zember geplant. 

Da die Pfarrerin von 

Zlan und Ferndorf, An-

drea Mattioli, ihren 

Dienst als neue Super-

intendentin der Diö-

zese Kärnten-Osttirol 

ab Dezember antreten 

wird, fand am 2. Ad-

vent, den 7. Dezember, 

im Festsaal der Werks-

kapelle Ferndorf im 

Rahmen eines Gottes-

dienstes ein Abschiedsfest statt.  
Der Frauenkreis hat mit Kuchen zur anschlie-

ßenden Bewirtung beigetragen. 
 



8 
 

Mit Ende dieses Jahres wird Monika Steiner ihre 

Funktion als Leiterin des evangelischen Frauen-

kreises Ferndorf zur Verfügung stellen. 

Der Altersdurchschnitt der Frauen steigt natür-

lich von Jahr zu Jahr, viele haben schon mit ge-

sundheitlichen Problemen zu kämpfen. Nach-

wuchs ist auch keiner in Sicht. 

Monika Steiner hofft, dass sich eine engagierte 

Frau finden wird, die diese Funktion übernimmt. 

Vielleicht kann man ein paar jüngere Frauen ein-

binden, die mit viel Freude – so wie ihre Vorgän-

gerin – den Frauenkreis weiter führen werden! 
 

Gelobt sei, der da kommt, der König, in dem Na-

men des Herrn! Lukas 19 

                                                                                                                                                        

Monika Steiner 

 

 

Unser Kindergottesdienst in Ferndorf 
 
Zu unserem Kindergottesdienst in Rudersdorf treffen 
wir uns einmal im Monat. Es werden nicht nur span-
nende Geschichten aus der Bibel oder Bilderbüchern 
erzählt, wir singen auch schöne und lustige KiGo–Lie-
der. Bei jedem Treffen basteln, malen und zeichnen 
wir, passend zu den Geschichten, kleine Kunstwerke.  
 

Nach jedem Kindergottesdienst legen wir eine Bastelei 
oder Zeichnung in unsere Schatzkiste. Vor den Som-
merferien wollen wir die Kiste dann öffnen, um uns 
noch einmal zu erinnern, was wir in den letzten Mona-
ten alles gehört und gelernt haben. 
 

Unser KiGo – Team wird auch von einigen jungen Mit-
arbeiterinnen unterstützt. Sie bringen sich mit viel En-
gagement und guten Ideen ein und helfen, den Kinder-
gottesdienst noch abwechslungsreicher und vielfälti-
ger zu gestalten.  
 

Wir freuen uns über jedes Kind, das bei unserem Kin-
dergottesdienst mitmachen möchte. Es ist ganz egal, 
welcher Konfession es angehört, denn jeder ist will-
kommen. Gemeinsam macht der Kindergottesdienst 
einfach mehr Spaß! 
 

Unsere nächsten KiGo - Termine:  
04.01.2026, 10.15 Uhr 
01.02.2026, 10.15 Uhr 
01.03.2026, 10.15 Uhr 
29.03.2026, 10.15 Uhr 
03.05.2026, 10.15 Uhr 
 

Am Sonntag, 15.02.2026, feiern wir einen Familiengot-
tesdienst in Ferndorf. Zu diesem möchten wir jetzt 
schon sehr herzlich einladen! 
 
Siegrun Gerstner 
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Geburtstage in diesem Vierteljahr feiern  
                       

                                                                                                                                                                                                                                                                             

Hans Glabischnig, Insberg 91 

Margit Trattler, Rothenthurn 71 

Jakob Steiner, Neuolsach 86 

Alois Michelitsch, Olsach 85 

Ingrid Popodi, Sonnwiesen 80 

Alois Kerschbaumer, Sonnwiesen 89 

Irmgard Trinker, Rudersdorf 81 

Bärbel Saueregger, Ferndorf 80 

Elfriede Golger, St. Jakob 90 

Josef Fischer, Politzen 73 

Raimund Lassnig, Ferndorf 71 

Helga Pichler, Nussdorf 85 

Gisela Schmidinger, Ferndorf 82 

Christian Michelitsch, Olsach 90 

Hermine Mitterer, Nußdorf 79 

Josef Haller, Ferndorf 73 

Helga Zeber, Sonnwiesen 86 

Eduard Auer, Politzen 79 

Karl Obermann, Beinten 70 

Ernestine Kranabether, Burgbichl 75 

Johann Zojer, Sonnwiesen 73 

Erich Oberrauter, Sonnwiesen 86 

Siegfried Suprun, Rothenthurn 75 

Johanna Mitznegg, Rothenthurn 73 

Maria Obermann, Beinten 102 

Fritz Glantschnig, Rothenthurn 73 

Josef Versic, Ferndorf 77 
 
 
 
 
 

Aus dem Gemeindeleben  
 
 
 
 

 

  
 

 
 
 
  

  

  

  
  

 

Die Heilige Taufe empfingen: 
 

 
 

Florian Eschli am 28. September 2025 in Ferndorf 
 Eltern: 

Sonja und Anton Eschli 
aus Feistritz/Drau 

  

  
 
 
 
 

 

  

 
 
Elina Burgstaller 

 
 
am 25. Oktober 2025 in Ferndorf  
Eltern: 
Sandra Burgstaller und 
Andre Peternell aus Olsach 

Wir gratulieren und wünschen 
alles Gute, Gesundheit, Glück     

und Gottes Segen! 

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de 

 

Alle Symbole N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de 

 

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de 

 



10 
 

GOTTESDIENSTE UND KINDERGOTTESDIENSTE FERNDORF 
 
 

Liebe Gemeinde! 
 

Wir haben unseren Gottesdienstplan nach den 

derzeit aktuellen Gegebenheiten erstellt. Bitte 

besuchen Sie unsere Homepage unter 

www.evang-zlan-ferndorf.at. Hier finden Sie 

immer tagesaktuelle Informationen. 

Auf allfällig geänderte Beginnzeiten oder alternative Gottesdienstorte weisen wir in unserer Übersicht 

in rotem Druck gesondert hin. 
 
 
 

 
 

 

Jänner 2026 
 

   

Sonntag 04.01.2026 10.15 Uhr Gottesdienst mit Kindergottesdienst 

Sonntag 11.01.2026 18.00 Uhr Singendes Gebet mit Katrin Winkler in Zlan,              
kein Gottesdienst am Vormittag 

Sonntag 18.01.2026 10.15 Uhr Gottesdienst 

Sonntag 25.01.2026 --- kein Gottesdienst 
 

Februar 2026 
 

   

Sonntag 01.02.2026 10.15 Uhr Gottesdienst mit Kindergottesdienst 

Sonntag 08.02.2026 18.00 Uhr Singendes Gebet mit Katrin Winkler in Ferndorf,              
kein Gottesdienst am Vormittag 

Sonntag 15.02.2026 10.15 Uhr Familiengottesdienst 

Sonntag 22.02.2026 --- kein Gottesdienst 
 

März 2026 
 

   

Sonntag 01.03.2026 10.15 Uhr Gottesdienst mit Kindergottesdienst 

Freitag 06.03.2026 14.30 Uhr Weltgebetstag der Frauen in Rudersdorf 

Sonntag 08.03.2026 18.00 Uhr Singendes Gebet mit Katrin Winkler in Zlan,              
kein Gottesdienst am Vormittag 

Sonntag 15.03.2026 10.15 Uhr Gottesdienst  

Sonntag 22.03.2026 --- kein Gottesdienst  

Sonntag 29.03.2026 10.15 Uhr Palmsonntag – Gottesdienst und Kindergottesdienst mit 
Kirchenkaffee und Glockensteigen 

Donnerstag 02.04.2026 18.00 Uhr Gründonnerstag – Gottesdienst mit Käseverkostung 

Freitag 03.04.2026 10.15 Uhr Karfreitag – Gottesdienst 

Sonntag 05.04.2026 10.15 Uhr Ostersonntag – Gottesdienst 

Montag 06.04.2026 10.15 Uhr Ostermontag - Gottesdienst 
 

 

 
 

 

  

 

Kirchenbeitrag:  
 

Claudia Uggowitzer 

H: 0699 188 77 284 
E-Mail: kb.ferndorf@evang.at   
 

Mesnerin: Erika Burgstaller 
H: 0676 7171607 
 

     Homepage: www.evang-zlan-ferndorf.at 

 IBAN: AT12 3944 2000 0404 5969 

 

 

IMPRESSUM: 
 

Evangelische Pfarrgemeinde Ferndorf 

9702 Ferndorf, Rudersdorf 12 
E-Mail: pg.ferndorf@evang.at 
 

    Pfarrerin Jessica Warnke-Stockmann 

    H: 0699/ 188 77 255 
 

Kurator: Ing. Thomas Winkler 

H: 0664 602051211 

 

 

http://www.evang-zlan-ferndorf.at/
http://www.evang-zlan-ferndorf.at/
mailto:pg.ferndorf@evang.at
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PFARRGEMEINDE ZLAN 
 

Rückblicke und Aktuelles 

 

Besuch der Hutterer zu Erntedank 
 

Erntedank und der Himmel weint – keine beson-

ders günstigen äußeren Umstände, möchte man 

am ersten Blick meinen. Man kann es aber auch 

anders sehen. Unser Herrgott sagt uns damit viel-

leicht: „Denkt nach, ohne Wasser kein Ertrag, 

keine Ernte und kein Leben!“ Und schon spielt 

die Wetterlage für ein solches Fest keine wesent-

liche Rolle mehr.  

 

Sehr gut besucht war unser Gottesdienst an die-

sem Tag, an dem wir alljährlich für eine gute 

Ernte Danke sagen, für ein gutes Jahr mit guten 

Erträgen für Mensch und Tier, und das ohne 

große Wetterkapriolen. Die Trachtengruppe 

Stockenboi überreichte symbolisch und schon 

traditionell einen prall gefüllten Erntekorb. Aber 

auch andere Sachspenden sowie einen Geldbe-

trag in der Höhe von € 460,00 durften wir im An- 

 

 

schluss der Dia-

konie de La Tour 

in Treffen überrei-

chen.  Christa 

und Fritz Steurer 

haben diese Auf-

gabe übernommen.  

Für das alles sagen wir herzlich DANKE! 

 

 
 

Ein Höhepunkt an diesem Tag und bei diesem 

Gottesdienst war zweifellos der Besuch einer Ab-

ordnung von Hutterern aus den USA und Kanada 

– Menschen, deren Wurzeln untrennbar mit un-

serer Region zusammenhängen. Nicht zum ersten 

Mal waren sie da, sie nutzen gerne jede Gelegen-

heit, ihrer Abstammungsregion Besuche abzu-

statten. Sie sind Nachkommen von Menschen 

aus dem Raume Spittal-Amlach und Stockenboi, 
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die im Jahre 1755 Haus und Hof zurücklassend 

ihrer Heimat um des Glaubens Willen den Rü-

cken kehren und in eine ungewisse Zukunft, eine 

unbekannte neue Heimat flüchten mussten. Ihr 

Weg führte sie über Siebenbürgen in Rumänien, 

in die Ukraine und schließlich nach Nordame-

rika, wo sie heute in Kolonien in den USA und 

Kanada leben. Viele mussten dabei ihr Leben las-

sen. Keine drei Jahrzehnte später, nämlich im 

Jahr 1781, wurde das Toleranzpatent erlassen 

und eine Auswanderung bzw. Deportation wäre 

kein Thema mehr gewesen. Pfarrerin Andrea Mat-

tioli begrüßte die Gäste herzlich und ging auch in 

der Predigt tief in ihre leidensvolle Geschichte ein. 

Als Kolonie darf man sich eine gesellschaftlich 

und wirtschaftlich autonome Güter- und Arbeits-

gemeinschaft vorstellen. Innerhalb dieser gibt es 

alles und man produziert alles, was man zum Le-

ben braucht. Zwei grundlegende Richtungen ha-

ben sich dabei entwickelt: Es gibt liberale und 

konservative Kolonien, die zuletzt Genannten 

werden ihrem Namen in vielen Bereichen gerecht. 

„Man sei stolz auf die Kolonien, weil man einen 

Glauben auf dem Fundament Jesus Christus 

habe und zolle jedem andersgläubigen Menschen 

gebührenden Respekt“, sagt Edward Kleinsasser, 

der Organisator der Reisegruppe.  

Unsere Gäste und Freunde sind Mitglieder der li-

beralen „Hutterian Brothers Crystal Spring Colo-

nie“. Ihre Namen Kleinsasser, Waldner, Hofer, 

Wurzi, Glanzer, Nageler und Müller sind heute 

noch präsent und zeugen sehr deutlich von ihrer 

Abstammung. Auch die deutsche Sprache mit 

leichtem Kärntner Einschlag ist zumindest bei 

der älteren Generation noch allgegenwärtig. Na-

türlich unterscheiden sich die Lebensweisen von 

den unsrigen, der Glaube aber verbindet uns 

heute mehr denn je.  

Waren es anfänglich 400 Mitglieder in der Grün-

dungsgemeinschaft, so gibt es heute rund 60.000 

Hutterer in 660 Kolonien. Bewirtschaftungsflä-

chen, auf welchen ein hin und wieder weidender 

Bär nichts Außergewöhnliches ist, haben bei klei-

neren Kolonien ein Ausmaß um die 2.000 Hektar, 

wogegen größere schon 10.000 bis 15.000 Hektar 

haben können. Als vorstellbaren Vergleich: die 

politische Gemeinde Stockenboi, als flächenmä-

ßig drittgrößte im Bezirk Villach-Land, hat eben-

falls ein Ausmaß von 10.000 Hektar.  

Edward Kleinsasser freute sich sichtlich und un-

überhörbar darüber, dass nach so vielen Jahren 

so eine Verbundenheit bestehe und dass man so 

willkommen sei. 

Zum Zeichen dieser Verbundenheit und Freund-

schaft wurde in unserer Kirche eine Gedenktafel  
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von drei jungen Damen aus der Kolonie enthüllt, 

welche gerade ein paar Monate am Litzlhof ver-

bringen. Pfarrerin Andrea Mattioli las den Text 

und Kurator Jakob Kircher gab dazu ergänzende 

geschichtliche Erläuterungen. 
 

Nach dem Gottesdienst gab uns Edward Klein-

sasser (am Bild links neben Pfarrerin Andrea) in 

einer etwa einstündigen, sehr beeindruckenden 

Bilderserie einen tiefen Einblick in das Leben in 

der Kolonie, beginnend bei Taufe über Kinderer-

ziehung, Schule und Ausbildung, Heirat, Familie, 

Wirtschaft, Freizeit u.u.u. Die Technik ist auch 

dort schon am neuesten Stand. Unterricht wird 

beispielsweise bei zu geringer Schülerzahl in  

 

 

 

 

einer Kolonie online auch für andere, meilenweit 

entfernte Koloniekinder erteilt. 
 

Musikalisch umrahmt wurde diese Feier von der 

Sängerrunde Zlan. Auch die drei jungen „Litzl-

hofer Damen aus Kanada“ stellten sich mit einem 

Lied in deutscher Sprache ein. 

Im Anschluss ging es noch zu einer Stärkung ins 

Konfi-Stübl, wo man sich in gemütlicher Runde 

austauschen konnte. Für die Vorbereitung und 

Abwicklung allen MithelferInnen und SpenderIn-

nen gebührt ein ganz großes Dankeschön! 
 

Man will diese Freundschaft und Verbundenheit 

jedenfalls aufrecht halten und vertiefen – Gott 

verbindet uns im Glauben! 
 

Markus Torta
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Letzter Gottesdienst mit Andrea 
 

Gerade erst ins 

Amt einge-

führt, schon 

müssen wir 

uns von ihr 

wieder tren-

nen. So fühlt 

sich das zu-

mindest für 

viele Men-

schen in unse-

rer Gemeinde 

an. Dass der 

Zeitpunkt ihres Amtsantrittes etwas mehr als 

sechs Jahre zurückliegt, will nicht so recht in 

unsere Köpfe. Die Zeit scheint immer schneller 

zu vergehen. Die Rede ist dabei von unserer ge-

schätzten Pfarrerin Andrea Mattioli, die am 30. 

November d.J. ihren letzten Gottesdienst mit uns 

in dieser Funktion feierte und mit 1. Dezember 

ihr verantwortungsvolles Amt als Superinten-

dentin der Diözese Kärnten-Osttirol antrat, als 

erste Frau in dieser Funktion. Gespalten waren 

bei ihrer Kandidatur Herz und Hirn vieler Ge-

meindeglieder. Wir alle, auch viele katholische 

Freunde, hielten Andrea für den entscheidenden 

Moment alle Daumen. Den Gedanken, dass wir 

unsere beliebte Pfarrerin damit verlieren, ver-

drängten wir zu dieser Zeit bewusst. Wir wün-

schen ihr aber auf diesem Wege alles Gute und 

Gottes Hilfe für diese herausfordernde Aufgabe. 

Unser jetzt schon recht guter Draht in unsere 

Superintendentur sollte darunter nicht leiden.  
Viel ist in diesen sechs Jahren bei uns gesche-

hen, ohne dafür eine rosarote Brille zu brau-

chen. Das Gemeindeleben wurde vielfältiger, 

neue Ideen umgesetzt, das Kirchenjahr wurde 

mit Leben erfüllt, die Ökumene sichtbar gelebt. 

Ungefähr 70 Gottesdienste mit etwa 4000 Besu-

chern wurden über das Jahr gefeiert, darunter 

Familiengottesdienste vor allem mit Kindern und 

Jugendlichen. Für die Konfirmanden war der 

Unterricht mit Krippenspiel, Konfi-Freizeit oder 

Eishockey interessant und abwechslungsreich 

gestaltet.  
Zu Ostern war vor allem der Sonntags-Gottes-

dienst zur Auferstehungsstunde etwas ganz 

Neues und wurde angenommen, wie man es sich 

nur wünschen konnte, nicht nur von Einheimi-

schen und Evangelischen. Der Hauch der Öku-

mene war bei vielen Veranstaltungen, wie dem 

Gottesdienst am Weißensee, bei der Kapellerka-

pelle, am Goldeck oder am Staff mehr als nur zu 

spüren. Ganz neue Wege ging Andrea in Zeiten 

von Corona, wo Ansammlungen mehrerer Men-

schen streng untersagt waren. Mit viel techni-

schem, vor allem aber zeitlichem Aufwand 

brachte sie uns Sonntag für Sonntag interes-

sante und motivierende Gottesdienste online ins 

Haus – ein absolutes Novum bis dahin. Unsere 

Pfarrerin ist aber auch gut vernetzt – in Kärnten 

und ganz Österreich schätzt man ihren Einsatz 

in vielen Organen und Gremien. 

Dass an Traditionen wie Jubelkonfirmation, Ju-

belhochzeit oder Erntedank sowie Bibelstunden 

festgehalten wurde, war von Anfang an nie in 

Frage gestellt. Neben dem Kindergottesdienst ist 

auch unsere vierteljährliche Kinderkirche für die 

ganz Kleinen aus einer Idee unserer Pfarrerin ge-

wachsen. Viele weitere Veranstaltungen in und 

außerhalb unserer Kirche zeugten von der Viel-

falt des Geschehens. Ein informativer Gemeinde-

brief sollte auch für nachhaltige Erinnerung sor-

gen. Die gerade abgeschlossene Restaurierung 

unserer Ladstätter-Orgel fiel zur Gänze in ihre 

Amtszeit. Andrea und ihre Familie setzten auch 

hier Maßnahmen, um die Finanzierung zu un-

terstützen, mit der Gemeinde und persönlich. 

Großes Anliegen war Andrea die Pflege der Ge-

meinschaft im kleinen aber auch im größeren  
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Rahmen. Wir empfingen Gäste wie die Hutterer, 

Freunde aus Deutschland und statteten Besu-

che in Bietigheim und in Stadtschlaining im 

Burgenland ab. Die Studienreise nach Ru-

mänien 2025 über 10 Tage auf den Spuren 

ausgewanderter evangelischer Stockenboier 

war wohl der vorläufige Höhepunkt. 

Sowohl aus Ferndorf wie auch aus Zlan 

wurden Gottesdienste via ORF III in ganz 

Österreich z.T. direkt übertragen. Der Ge-

meindeverband Zlan-Ferndorf wurde mit 

Andrea auf ein Niveau gehoben, das nicht 

nur in Kärnten für Aufmerksamkeit sorgte. 

Der letzte Gottesdienst in Zlan, der unter 

dem Motto „Du sollst deinen Nächsten lie-

ben wie dich selbst“ stand, war ja auch ers-

ter Advent und Beginn eines neuen Kirchen-

jahres. Erwartungsgemäß war er auch äu-

ßerst gut besucht. Jeder wollte die Gelegen-

heit noch einmal nutzen, mit Andrea einen feier-

lichen, immer aktuellen Gottesdienst zu erleben 

und ihr am Ausgang mit Dank die Hand zu drü-

cken.  

Die Feier-

stunde wurde 

zu einem 

Hochfest der 

Emotionen, 

von dem wohl 

alle Anwesen-

den ergriffen 

und erfasst 

waren.  

Kurator-Stellvertreterin Gerhild Granitzer und 

Presbyter Markus Torta bedankten sich mit 

herzlichen Worten für ihr engagiertes, men-

schennahes Wirken und überreichten ein von 

Carina Kucher handgemaltes Bild der Zlaner 

Kirche, das sie immer an die schöne gemeinsame 

Zeit in Zlan erinnern sollte, sowie ein Fotobuch 

mit kirchlichen Ereignissen der letzten sechs 

Jahre, gestaltet von Gernot Amlacher.  

Andrea verabschiedete sich unter Tränen bei der 

Gemeinde, bei allen Anwesenden, allen Mitarbei-

tenden über all die Jahre und dankte für ihre 

überaus freundliche Aufnahme in der Gemeinde. 

Neue Aufgaben bringen leider auch Abschiede, 

man bleibe aber jedenfalls verbunden – im Her-

zen und durch Gott! 

Musikalisch gestaltet wurde dieser Gottesdienst 

von unseren beiden Chören, der Singgemein-

schaft Stockenboi und der Sängerrunde Zlan.  

Die Kinder des Kindergottesdienstes mit Helga 

Schilcher überraschten zum Schluss noch mit 

dem Lied „Einfach spitze, dass du da warst …“, 

was das emotionale Fass endgültig zum Überlau-

fen brachte. 

Zum Abschluss traf man sich noch bei Brötchen, 

Kuchen und Getränken im Pfarrhaus, plauderte 

und schwelgte in Erinnerungen.  

Herzlichen Dank allen Mitwirkenden, allen Orga-

nisatorInnen, Mitarbeitenden und SpenderInnen 

an diesem bewegenden Tag. 

Markus Torta 
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Jahr der Kirchenmusik -

Konzert „Brass meets Organ“  
 

Am 1. November 

um 17 Uhr hatten 

wir das erste Kon-

zert mit unserer 

restaurierten Or-

gel und das Inte-

resse der Ge-

meinde war über-

wältigend. Alle 

wollten den neuen 

Klang der Orgel er-

leben.   

 

 

 

 

Die ausgezeichneten Bläser haben aber das 

Klangbild dominiert, das Ensemble Garda Brass 

besteht aus 20 Bläserinnen und Bläsern – 9 

Trompeten, 2 Hörner, 7 Posaunen, 2 Tuben. Es 

entstand vor 25 Jahren aus Bläserinnen und Blä-

sern, die sich durch das 

Musizieren beim Camping-

dienst am Gardasee ken-

nengelernt hatten.  
 

Sie treffen sich mindestens 

einmal im Monat zu ge-

meinsamen Proben und 

blasen die übrige Zeit in 

verschiedenen Posaunen-

chören in Württemberg. 

Unser Diözesankantor Mar-

tin Lehmann bespielte die 

Orgel in virtuoser Manier 

und bei den Solostücken 

konnten wir die Klangfülle 

unserer Orgel genießen. 
 

Wir planen für die Zukunft 

mehrere Konzerte mit der 

Orgel, um dieses kostbare 

Instrument zu etablieren. 
                         

Jakob Kircher  
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Aus dem ökumenischen Frauenkreis Zlan 

 

 

Wir treffen uns und verbringen ein paar gemeinsame Stunden in 

netter Runde. Ihr seid herzlich dazu eingeladen. 
 

Dienstag, 13. Jänner 2026 um 19.00 Uhr im Pfarrhaus 

Thema: Der befreiende Umgang mit Fehlern!  

Lebensnahe Hilfestellungen für den Alltag  

(Quelle: Ordensschwester und Buchautorin Teresa Zukic) 
 

Dienstag, 10. Feber 2026 um 19.00 Uhr im Pfarrhaus  

Thema: Vorbereitung zum Weltgebetstag aus Nigeria 
  

 
 

Weltgebetstag 2026 
 

Sannu! Bawu ni! Kedu! - HALLO! 

 

Der Weltgebetstag am Freitag, dem 6. März 2026, kommt aus 

dem westafrikanischen Nigeria und trägt den Titel: „Kommt – 

Lasst euch stärken!“, eine Kurzfassung des bekannten Bibel-

wortes Jesu «Kommt her zu mir, alle, die ihr mühselig und bela-

den seid; ich will euch erquicken» (Mt 11,28). 
 

Die nigerianischen Christinnen erzählen - intensiv und lebendig 

- von ihren alltäglichen Belastungen und Traumata auf körper-

licher, emotionaler und spiritueller Ebene und wie sie im Glau-

ben «Ruhe und Kraft für die Seele» finden. 
 

Wir wollen die Stärke und Widerstandsfähigkeit der Frauen in 

Nigeria würdigen, ihre Geschichten hören und gemeinsam be-

ten, dass sie – und wir alle – Hoffnung in Jesus Christus finden. 
 

Termin: Freitag, 6. März 2026 um 15.00 Uhr in der 

Evangelischen Pfarrkirche Zlan  
 

Christa Steurer und Waltraud Laber 
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Geburtstage in diesem Vierteljahr feiern 
  

Sepp Rohr, Hollernach 77 

Hans Mörtl, Hollernach 86 

Barbara Kapeller, Beinten 72 

Matthias Sattlegger, Tragail 86 

Christine Nageler, Zlan 74 

Mag. Hans Gernot Amlacher, Zlan 76 

Ingrid Schöffmann, Kamering 85 

Helga Kuzmic, Zlan 73 

Karl Roth, Gassen 78 

Markus Torta, Tragail 71 

Gerda Ronacher, Mösel 79 

Fritz Innerwinkler, Hochegg 71 

Waltraud Schneeweiß, Stockenboi 79 

Emma Fassl, Zlan 73 

Viktor Nageler, Ried 72 

Helga Oberrauner, Stockenboi 83 

Manfred Granitzer, Mallnitz 72 

Gerda Oberegger, Kamering 72 

Edelgard Lessacher, Zlan 73 

Heinz Ronacher, Stockenboi 74 

Ilse Rohr, Hochegg 78 

Fritz Tschernutter, Zlan 75 

Josefine Sagmeister, Gassen 91 

Theresia Winkler, Mauthbrücken 79 

Gustav Laubreiter, Tragail 77 

Monika Wohlgemuth, Stockenboi 77 

Ada Maier, Stockenboi 87 

Josefine Rauter, Alberden 83 

Wilma Presser-Mitterer, Stockenboi 71 

Matthias Kapeller, Zlan 77 

Wilfried Müller, Grießbichl 74 

Gernot Schneeweiß, Gassen 72 

Waltraud Oberegger, Kamering 78 

Lisl Steurer, Zlan 80 

Peter Sattlegger, Zlan 82 

Erika Granitzer, Nikelsdorf 84 

Josef Steinthaler, Ziebl 88 

Elisabeth Granitzer, Tragail 91 

Helmut Außerwinkler, Stockenboi 84 

Annelies Flasch, Villach 78 

Hannelore Steiner, Zlan 78 

Franz Stefler, Gassen 72 

Helga Kerschbaumer, Hammergraben 85 

Johanna Friedrich, Boden 83 

Josefine Grillenberger, Gassen 88 

Maria Oberrauter, Alberden 98 

Siegfried Schneeweiß, Stockenboi 85 

 
 

 

 

 

 

  

Wir gratulieren und wünschen 

alles Gute, Gesundheit, Glück 

und Gottes Segen! 
 

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de 
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Aus dem Gemeindeleben  
 

 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

 
  

 
Die Heilige Taufe empfingen: 
 

 
 

Mattheo Emil Gritzner am 4. Oktober 2025 in Zlan 
 Eltern: 

Elisa Magdalena Gritzner und 
Markus Rauter, Paternion 

  

Jasmine Ebner am 11. Oktober 2025 in Zlan 
Eltern: 

 Marion Ebner und 

Philipp Gasser, Stockenboi 
  

Johannes Millonig am 25. Oktober 2025 in Zlan 
Eltern: 

 Sandra Millonig und 
Thomas Laber, Hochegg 

  

Isabella Katharina Martina Risslegger am 16. November 2025 in Zlan 
 Eltern: 
 Alexandra Risslegger und 

Martin Granitzer, Ziebl 

 
 
Wir trauern um: 

 
 

 
Hartwig Meier 

 
verstorben am 20. Oktober 2025 
im 91. Lebensjahr in Zlan           

  

Matthias Steurer vlg. Åldermar verstorben am 6. November 2025  
im 89. Lebensjahr in Gassen 

Alle Symbole N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de 

 

Bestattungsumlage 
 

Die Bestimmungen rund um die Müllentsorgung haben auch auf den Friedhofsabfall unmittel-
baren Einfluss. Die Bestandteile von Kränzen und Buketts müssen bei ihrer Entsorgung streng 
getrennt werden. Darin finden sich nicht nur organische Abfälle wie Zweige und Blumen, son-
dern auch viel Metall-, Plastik- und Porozellanteile.  
 

Da diese Trennung – wie wir wiederholt feststellen – nicht immer reibungslos funktioniert, sind 
Nachsortierungen notwendig, andernfalls ist der Friedhofsabfall als Rest- oder gar als Sonder-
müll zu entsorgen. Damit sind hohe Kosten verbunden! 
 

Wir sehen uns daher veranlasst, ab 1. Jänner 2026 für diesen Zusatzaufwand eine pauschale 
Bestattungsumlage für alle Bestattungsarten in der Höhe von € 120,00 je Begräbnis bzw. 
Verabschiedung einzuheben.  
 

Wir bitten um Ihr Verständnis für diese notwendige Maßnahme! 
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GOTTESDIENSTE UND KINDERGOTTESDIENSTE ZLAN 
 

 
Liebe Gemeinde! 
 

Wir haben unseren Gottesdienstplan nach den derzeit ak-

tuellen Gegebenheiten erstellt. 

Bitte besuchen Sie unsere Homepage unter www.evang-zlan-

ferndorf.at. Hier finden Sie immer tagesaktuelle Informatio-

nen.  

Auf allfällig geänderte Beginnzeiten oder alternative Gottesdienstorte weisen wir in unserer Übersicht in 

rotem Druck gesondert hin. 
 
 

 

Jänner 2026 
 

   

Sonntag 04.01.2026 09.00 Uhr Gottesdienst  

Sonntag 11.01.2026 18.00 Uhr Singendes Gebet mit Katrin Winkler in Zlan,                          
kein Gottesdienst am Vormittag 

Sonntag 18.01.2026 09.00 Uhr Gottesdienst mit Kindergottesdienst 

Sonntag 25.01.2026 --- kein Gottesdienst 

Samstag 31.01.2026 14.00 Uhr Einsetzung Superintendentin Andrea Mattioli mit        
Direktübertragung in ORF 2 

 

Februar 2026 
 

   

Sonntag 01.02.2026 --- kein Gottesdienst  

Sonntag 08.02.2026 18.00 Uhr Singendes Gebet mit Katrin Winkler in Ferndorf,         
kein Gottesdienst am Vormittag 

Sonntag 15.02.2026 09.00 Uhr Gottesdienst mit Kindergottesdienst 

Sonntag 22.02.2026 --- kein Gottesdienst 
 

März 2026 
 

   

Sonntag 01.03.2026 09.00 Uhr Gottesdienst mit Kindergottesdienst 

Freitag 06.03.2026 15.00 Uhr Weltgebetstag der Frauen aus Nigeria 

Sonntag 08.03.2026 18.00 Uhr Singendes Gebet mit Katrin Winkler in Zlan,                

kein Gottesdienst am Vormittag 

Sonntag 15.03.2026 09.00 Uhr Familien-Gottesdienst mit Kindergarten Zlan 

Sonntag 22.03.2026 --- kein Gottesdienst  

Sonntag 29.03.2026 09.00 Uhr Palmsonntag – Gottesdienst mit Kindergottesdienst  

Freitag 03.04.2026 15.00 Uhr Karfreitag – Gottesdienst mit Abendmahl 

Sonntag 05.04.2026 06.00 Uhr Ostersonntag – Auferstehungsgottesdienst 

Montag 06.04.2026 09.00 Uhr Ostermontag – Familien-Gottesdienst mit Konfis, Kinder- 
und Jugendchor 
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